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Eine Säule der Feuerwehr im Norden der Stadt
Die freiwillige Feuerwehr Sulzgries wurde vor 150 Jahren gegründet - Jubiläum wird am Maifeuer gefeiert

150 Jahre ist es her, dass sich 100 
Männer aus Sulzgries und Krum-
menacker bereit erklärten, in Sulz-
gries eine freiwillige Feuerwehr zu 
gründen. Das stolze Jubiläum wird 
beim traditionellen Maifeuer ge-
feiert und mit einem Festakt am  
1. Mai um 11 Uhr gewürdigt.
Die damaligen Rahmenbedingun-
gen sind heute kaum mehr vor-
stellbar: Ihre Uniformen mussten 
die Männer selbst bezahlen, ledig-
lich die Geräte wurden von der 
Stadt Esslingen gestellt. Zur sonn-
täglichen Übung riefen Spielleute 
auf - die Hornisten zogen durch 
den Ort und bliesen zum Sam-
meln. Gelöscht wurde noch mit 
einer Handspritze - erst im Jahr 
1907 erhielt Sulzgries ein Wasser-
leitungsnetz, welches die Arbeit 
der Feuerwehr enorm erleichterte. 
Erste Schritte zur Teilmotorisie-
rung erfolgten nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Die Rüdener Gruppe er-
hielt 1945 eine Tragkraftspritze mit 
Anhänger, dann folgte ein offener 
Mannschaftswagen und nochmal 
einige Jahre später ein geschlos-
sener Mannschaftswagen. 
Die Löschgruppen Rüdern, Sulz-
gries, Krummenacker und Ne-

ckarhalde (RSKN) wurden 1963 zu 
einem Löschzug vereinigt. Gleich-
zeitig erhielt dieser neue 4. Lösch-
zug der Freiwilligen Feuerwehr 
Esslingen ein modernes Geräte-
haus mit einem Tanklöschfahr-
zeug und zwei Löschfahrzeugen. 
Der derzeitige Fahrzeugpark be-
steht aus zwei Löschgruppenfahr-
zeugen, einer 30-Meter-Drehleiter 
und einem Mannschaftswagen. 

Viele Male hat die Sulzgrieser Feu-
erwehr mit ihrer Drehleiter Hilfe in 
anderen Stadtteilen geleistet – im 
eigenen Ausrückbereich dagegen 
brennt es glücklicherweise nicht 
allzu oft. Jedes Jahr stemmen die 
39 Mitglieder rund 30 Einsätze. 
„Die Abteilung Sulzgries ist eine 
wesentliche Säule der Feuerwehr 
im Esslinger Norden. Allein schon 
aufgrund der Entfernung zur In-

nenstadt ist hier eine schlagkräf-
tige Truppe erforderlich und auch 
seit 150 Jahren verlässlich vorhan-
den. Dafür kann die Bürgerschaft 
dankbar sein. Natürlich sind wir 
immer an Nachwuchs aus RSKN 
interessiert, damit die Feuer-
wehr auch weiterhin verlässlich 
helfen kann“, betont Oliver Knör-
zer, Leiter der Esslinger Feuer-
wehr.                                             isa
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Christel Binder in den 
Ruhestand verabschiedet
Anfang der Woche ist Christel 
Binder nach über 26 Jahren im 
Schuldienst an Esslinger Schu-
len feierlich in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet wor-
den. 
Sie kann auf eine langjährige 
Laufbahn als Rektorin sowie ge-
schäftsführende Schulleiterin zu-
rückblicken und wirkte aktiv an 
großen Veränderungsprozessen 
in der Schulentwicklung mit. Ab 
Februar 1999 war Christel Binder 
als Realschulrektorin und dann 
als Gemeinschaftsschulrektorin 
tätig. Von März 2004 bis Oktober 
2023 war sie geschäftsführende 
Schulleiterin der Grundschulen, 
Haupt- und Werkrealschulen, Re-
alschulen, Gemeinschaftsschulen 
und des Sonderpädagogischen 
Bildungs- und Beratungszentrum 
(SBBZ) Lernen. Darüber hinaus 
brachte sie als beratendes Mit-
glied im Ausschuss für Bildung, 
Erziehung und Betreuung sowie 
durch ihre Teilnahme am Arbeits-
kreis Schulentwicklung ihr um-
fangreiches Fachwissen ein. 

„Als Netzwerkerin waren Sie in vie-
len Gremien und Verbänden aktiv 
und haben die Interessen Ihrer 
Schule und der Gesamtheit aller 
Schulen vertreten“, sagte Ober-
bürgermeister Matthias Klopfer. 
Christel Binder war Rektorin der 
Wolfstor-Realschule, als diese zum 
Schuljahr 2003/2004 mit der Schil-
ler-Realschule fusionierte. Aus 
diesem Zusammenschluss ent-
stand die Realschule am Schiller-
park, zu deren Schulleiterin Bin-
der ernannt wurde. Später setzte 
sie sich dafür ein, die Realschule 
am Schillerpark in eine Gemein-
schaftsschule umzuwandeln. Der 
Wandel zur Gemeinschaftsschule 
wurde unter Binder als Schullei-
terin erfolgreich vollzogen. Auch 
eine weitere Fusion, diesmal mit 
der Gemeinschaftsschule Innen-
stadt, glückte unter ihrer Leitung. 
Ein weiterer Meilenstein war die 
Einführung der gymnasialen Ober-
stufe an der Gemeinschaftsschule 
Innenstadt. Aktuell absolviert dort 
der erste Abiturjahrgang seine 
Prüfungen. Oberbürgermeister 
Matthias Klopfer dankte Christel 
Binder für ihr außerordentliches 
Engagement: „Ihr Einsatz zum 
Wohle vieler Schülergeneratio-
nen verdient allerhöchste Aner-
kennung.“                                      sbi

Mit Tempo 30 zu mehr Ruhe in der Stadt
UMWELT Dritte Stufe des Lärmaktionplans wird Anfang 2025 umgesetzt - Auswirkungen auf den Busverkehr

Zu Beginn des Jahres 2025 wird 
auf mehreren Streckenabschnit-
ten im Stadtgebiet Tempo 30 ein-
geführt, um die Lärmbelastung in 
diesen Bereichen zu reduzieren. 
Die Umstellungen sind Teil der 
dritten Stufe des Lärmaktions-
plans, die der Mobilitätsausschuss 
des Esslinger Gemeinderats ver-
gangenen November beschlos-
sen hatte.
Auf Tempo 30 umgestellt wer-
den:
- die Krummenackerstraße ab der 
Sulzgrieser Steige, die Maienwal-
terstraße sowie der anschließende 
Teil der Sulzgrieser Straße bis zum 
Zentrum Sulzgries,
- die Köngener Straße zwi-
schen Kronenstraße und Ruiter 
Straße,
- die Mülbergerstraße zwischen 
Grabbrunnenstraße und Wieland-
straße und
- die Neckarstraße zwischen Mail-
lestraße und Plochinger Straße.

Vier zusätzliche Busse benötigt
Die Temporeduzierungen führen 
beim städtischen Busverkehr al-
lerdings dazu, dass sich Fahr-
zeiten teilweise deutlich verlän-
gern. Daher muss der Städtische 
Verkehrsbetrieb vier zusätzliche 
Busse beschaffen sowie weitere 

11,5 Personalstellen für Busfah-
rerinnen und Busfahrer schaffen, 
um zusätzliche Verspätungen oder 
eine Ausdünnung des Fahrplans 
zu vermeiden. 
Insgesamt entstehen jährliche 
Mehraufwendungen von etwa 
einer Million Euro, die in einem 
Nachtragswirtschaftsplan einge-
plant werden müssen.

Vierte Stufe bereits in Planung
Mit Einführung der Tempo-
30-Strecken im Frühjahr 2025 wird 
die dritte Stufe des Lärmaktions-
plans dann abgeschlossen. Eine 
vierte Stufe befindet sich bereits 
in Planung und soll noch dieses 
Jahr ausgearbeitet werden. 
Bereits in den beiden vorherge-
henden Aktionsstufen wurden 
besonders belastete Bereiche im 
Stadtgebiet identifiziert und kon-
krete Maßnahmen zur Lärmmin-
derung verpflichtend festgeschrie-
ben. Dazu sind die Kommunen 
gemäß der EU-Umgebungslärm-
richtlinie verpflichtet. 
Neben konkreten Lärmschutz-
maßnahmen enthält der Lärmak-
tionsplan auch eine strategische 
Lärmkartierung. Die Karten fassen 
zusammen, welche Verkehrslärm-
quellen in den jeweiligen Gebie-
ten betrachtet werden und welche 

Lärmbelastungen von ihnen aus-
gehen. Zudem wird die Anzahl der 
Menschen angegeben, die in den 
betroffenen Bereichen gesund-
heitsgefährdenden Lärmpegeln 
ausgesetzt sind. 
An stark belasteten Straßenab-
schnitten wird der Lärm mittels 

Geschwindigkeitsreduzierungen 
Schritt für Schritt reduziert. Im 
Jahr 2021 wurde deswegen un-
ter anderem in der Schorndorfer 
Straße und auf dem östlichen Alt-
stadtring, im Bereich zwischen Ne-
ckar Forum und Maillekreuzung, 
Tempo 30 eingeführt.                bot

Als die Löschgruppe RSKN Anfang der 1960er Jahre fotografiert wurde, war das Magazin Sulzgries noch im Bau.          Foto: Feuerwehr

An der Köngener Straße wird das Tempo 30 bis zur Ruiter Straße verlängert.      Foto: isa 

Christel Binder wurde von OB Klopfer ver-
abschiedet.                Foto: Stadt Esslingen
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